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SchülerwidmetensichdemNS-Widerstand
Neumarkt. In die Rolle von His-
torikern sind vergangene Woche
Schülerinnen und Schüler der
HAK Neumarkt geschlüpft. Mit
Reproduktionen von histori-
schen Originaldokumenten und
Fotografien haben sie die Biogra-
fie von Georg Rinnerthaler aufge-
arbeitet. Ihm ist der erste Erinne-
rungsort für den Widerstand ge-
gen das NS-Regime in Neumarkt
gewidmet.

VonVerwandtenverfolgt

Wie die Biografie Rinnerthalers
zeigt, ging die Initiative zur Ver-
folgung und Vertreibung poli-
tisch Andersdenkender während
der NS-Herrschaft oftmals direkt
von Menschen im eigenen Ort
aus – auch von Nachbarn, Be-
kannten und in diesem Fall sogar
Verwandten. Die Schülerinnen
und Schüler setzen sich deshalb
mit Fragen zum Thema wider-

ständiges Handeln sowie zu den
individuellen Handlungsspiel-
räumen in einem diktatorischen
Regime auseinander.

„Es ist uns ein zentrales Anlie-
gen, die Ergebnisse unserer histo-
rischen Recherchen und künstle-
rischen Auseinandersetzung mit
Vermittlungsangeboten zu ver-

Im Rahmen des Projekts „Orte des Gedenkens“ wurde Georg Rinnerthalers Biografie aufgearbeitet.

knüpfen“, sagt Robert Obermair
vom Projektteam „Orte des Ge-
denkens“ und Salzburg-Koordi-
nator der Internetplattform erin-
nern.at. „In Neumarkt haben wir
mit dem Museum Fronfeste eine
kongeniale lokale Partnerinstitu-
tion gefunden, mit der wir ein
umfangreiches pädagogisches

Angebot für Jugendliche und
Schüler realisieren konnten.“

Die Schüler waren in Neu-
markt auch zur Aktion „Einwurf“
des bildenden Künstlers Bern-
hard Gwiggner eingeladen, die
ebenfalls an Rinnerthaler erin-
nert. In der Nacht seiner Rück-
kehr aus dem KZ Dachau nach
Neumarkt im März 1939 schlu-
gen örtliche Nationalsozialisten
51 Fenster seines Hauses ein.

Diskussionam23.März

Nächste Veranstaltung in Neu-
markt ist der Diskussionsabend
„Widerstand gestern und heute“
am 23. März. Ab 17 Uhr präsen-
tiert Bernhard Gwiggner eine
künstlerische Intervention auf
dem Platz vor dem Kriegerdenk-
mal. Ab 19 Uhr findet im Pfarrsaal
eine Expertendiskussion statt.
Am 13. Mai wird der zweite Ge-
denkort in Hallein eröffnet.

DieSchülerinnenundSchülerwaren zurAktion „Einwurf“desKünst-
lers BernhardGwiggner eingeladen. BILD: ORTE DES GEDENKENS


